
Agenda 21und Klimakonvention an Schulen9

Versicherungen und Rotes Kreuz bestätigen Klimaforschern:
Schon bei geringer Erderwärmung seit 1960 erhöhten sich weltweit Anzahl und 
Schäden von großen Naturkatastrophen durch Stürme, Dürren und Fluten

Quellen: Kohlendioxidwerte: Deutsches Klimarechenzentrum Hamburg. Globale bodennahe Jahresmitteltemperaturen: Deutscher Wetter- 
dienst, Abteilung Klima und Umwelt, Offenbach. Vulkanausbrüche und große El Niño-Ereignisse: Schönwiese, Klima im Wandel, rororo 1994. 
Der Durchschnitt der Jahre 19951–1980 wurde in Anlehnung an andere Quellen mit 15°C gleigesetzt. Anzahl der großen Naturkatastrophen 
1950–1999: Münchener Rück: Jahresrückblick Naturkatastrophen Januar 2000. Prognostizierte Temperaturerhöhung bis 2001: IPCC 2001.

Askja – 1875

Extremes El Niño – 1877/78

Krakatau  – 1883
Santa Maria – 1902

Ksudach – 1907

Bezymianny – 1956

El Chinon – 1982

Extremes El Niño – 1982/83 + 1997/98

Pinatubo – 1991
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Prognostizierte Temperaturerhöhung bis 2100: 1,4–5,8 Grad
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Globale Jahresmitteltemperatur und Anzahl
der großen Naturkatastrophen 1960–2000


